
Platzangst

Ich bin in mir: eingeschlossen!

Ich muss atmen, essen, lieben!

In eine Form bin ich gegossen!

Sie ist mir auf den Leib geschrieben.

Auf den Seelenleib, den leichten,

der sich fürchtet, wenn er fühlt,

vor dem Schweren, Unerreichten,

das mit meinen Sinnen spielt.

Mein Körper ist mir wie ein Stollen –

er umschließt mit seiner Enge,

all mein unbedarftes Wollen.

Ich bin ein Fraß für seine Fänge!

Ich kann und will dagegen nur,

daß er mich nicht bei Zeit erdrückt.

Vor so viel irdischer Natur,

komm‘ ich mir vor, fast wie erstickt!
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